




Wir sind stolz auf vielfältiges  
ehrenamtliches Engagement 

Eine bedeutende Stärke Bad Dürrheims 
liegt in der Vielfalt an Vereinen,  
Kirchen, Feuerwehren und anderen 
Organisationen. Gerade während der 
Fastnacht haben wir wieder erleben 
können, was Vereine mit Brauchtum 
und Tradition auf den Weg bringen. 

Vereine stehen für Gemeinschaft, 
Integration, Begegnung, Heimat. Die 
Arbeit der Vereine werde ich unter- 
stützen und stärken, sie von Bürokratie 
bestmöglich befreien und die Wege 
für starke Zusammenarbeit pflegen. 
Eine verlässliche Förderung der 
Vereine ist mir besonders wichtig.

Ehrenamtlich tätige Bürgerinnen und 
Bürger wünschen sich Unterstützung, 
insbesondere bei den anfallenden Verwal-
tungsarbeiten. Hier muss überlegt werden, 
wie die ehrenamtliche Tätigkeit nicht  
zur Last wird. Die Koordinationsfunktion  
im Rathaus könnte erweitert werden,  
zum Beispiel in Richtung einer gemeinsam 
betriebenen, professionell geführten 
Vereinsgeschäftsstelle. Auch eine anteilige 
Kostenübernahme für die kulturellen und 
sportlichen Veranstaltungen in Hallen 
werde ich dem Gemeinderat vorschlagen.

Ehrenamtliches Engagement werde ich 
regelmäßig würdigen. Die Gestaltung 
eines jährlichen Treffens von „ehrenamt-
lich Tätigen im Hintergrund“ könnte die 
Bereitschaft, ein Ehrenamt zu überneh-
men, aber vor allem die Wertschätzung, 
Bedeutung und positive Wahrnehmung  
in der Öffentlichkeit für diese Tätigkeit 
weiter fördern.

Die freiwillige Feuerwehr ist ebenso wie 
die Hilfsorganisationen (Rotes Kreuz, 
THW usw.) eine zentrale Stütze für die 
Sicherheit in unserer Stadt. Die hier 
ehrenamtlich Engagierten leisten eine 
großartige Arbeit. Ich werde mich auch 
in Zukunft dafür einsetzen, dass dies 
durch Gestaltung geeigneter Rahmen-
bedingungen möglich bleibt. Trotz guter 
Fahrzeugsituation gilt es, die Feuerwehr 
Bad Dürrheim weiter zukunftsfähig 
aufzustellen. Selbstverständlich stehe 
ich für Gespräche zur Verfügung, um 
mit den Kameradinnen und Kameraden 
anstehende Prozesse zu beraten und 
umzusetzen. 

Als Bürgermeister ist es für mich selbst-
verständlich, bei vielen Veranstaltungen 
und Vereinsaktivitäten dabei zu sein.

Wir heißen unsere neuen Einwohner 
herzlich willkommen

13.274 Menschen aus 76 Nationen 
leben in Bad Dürrheim. In den letzten 
Jahren haben sich jährlich ca. 1.000 
Menschen für ihre neue Heimat Bad 
Dürrheim entschieden. Diese bekom-
men umfangreiche Broschüren und 
werden daher gut informiert. 

Ich will aber einen Schritt weitergehen 
und einen Neubürgerempfang durch- 
führen. Hierbei werden die neuen  
Bad Dürrheimer sich untereinander 
kennenlernen, aber auch die Vereine, 
Kirchen und unsere Stadtteile etc. 
erhalten die Möglichkeit, ihre Aktivitä-
ten vorzustellen. Durch den direkten 
Kontakt dürfte eine Hemmschwelle 
abgebaut werden und es fällt den 
Neubürgern leichter, Teil der Gemein-
schaft Bad Dürrheims zu werden.
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Wir pflegen einen respektvollen  
Umgang mit der Natur

Deshalb muss dafür gesorgt werden, 
dass eine Ausgewogenheit zwischen 
Ökologie und Ökonomie bei allen 
Vorhaben berücksichtigt wird. Ich 
werde den Passus bei Entscheidungs-
vorlagen im Gemeinderat einfügen: 
„Inwiefern hat die Entscheidung 
Auswirkungen auf unsere Umwelt?“

Wir entwickeln eine attraktive und 
dadurch lebendige Innenstadt

Die Innenstadt ist Platz der Begegnung, 
wichtig für den Einzelhandel und für 
Besorgungen. Die Attraktivierung und 
damit Steigerung der Aufenthaltsqualität 
der Innenstadt und den Erhalt der 
wohnortnahen Versorgung mit Gütern 
des täglichen Lebens werde ich anpacken. 
Hierbei gilt es die eine oder andere 
Stelle zu gestalten und die öffentlichen 
Verkehrsflächen neu zu ordnen. So kann 
zum Beispiel in der Friedrichstraße 
durch eine geschicktere Anordnung von 
Parkplätzen, Fußgängerbereichen und 

Grünflächen eine bessere Nutzung und 
optische Wirkung erzielt werden.  

Wir schätzen unsere Familien

Wie stellen wir sicher, dass junge 
Familien in Bad Dürrheim Raum und 
Entwicklungsmöglichkeiten finden? 
Wie finden unsere Angebote im Bereich 
der Betreuung und Bildung eine 
möglichst beständige Auslastung? Wie 
organisieren wir Stadtentwicklung und 
Wohnraumentwicklung im Rahmen 
des Generationenwechsels? 

Mit diesen Fragen werde ich aufmerk-
sam umgehen. Entsprechend dem 
Leitbild soll auch das Spielplatzkon-
zept vorangebracht werden. Dabei 
können verschiedene Schwerpunkte 
bei den Spielplätzen entstehen.

Wir brauchen Jugendliche und  
junge Erwachsene, die gerne in  
Bad Dürrheim leben

Wir haben viel für Jugendliche zu bieten. 
Die Gemeinde soll Kinder und muss 

Bad Dürrheim. 
L(i)ebenswert.

Bad Dürrheim l(i)ebenswert zu gestalten, bedeutet für mich:

Wir verstehen unsere Städtepartner-
schaften als Basis für ein europäisches 
Bad Dürrheim

Bad Dürrheim hat mit Enghien-les-Bains 
(Frankreich), Hajdúszoboszló (Ungarn) 
und Spotorno (Italien) drei wichtige 
Städtepartnerschaften. Durch meine 
ehrenamtliche Tätigkeit im Landesvor-
stand der Europa-Union und bei meiner 
Tätigkeit als Assistent des Europa- 
abgeordneten Daniel Caspary in Brüssel 
habe ich die positiven Auswirkungen 
der europäischen Bewegung kennen- 
gelernt. Ein Fundament für ein vereintes 
Europa sind unsere Städtepartnerschaf-
ten. Ich möchte deshalb die bestehenden 
Kontakte aktiv mitgestalten und die 
einzelnen Freundeskreise bei ihrer 
Arbeit unterstützen. 

Wir arbeiten an einer gesamt- 
städtebaulichen Vision

Vielfalt braucht einen gemeinsamen 
Rahmen. Dieser Rahmen muss in der 
städtebaulichen Struktur unserer Stadt 
noch besser sichtbar werden. Ein klar 
erkennbares Stadtbild statt unterschied-
lichster Straßenlaternen, unterschiedlichen 
Gebäudestrukturen, Dachformen, Gebäu-
defarben oder Fassadenmaterialien. 
Gemeinsam mit den Experten aus Stadt-
bauamt und Architekten, aber auch unter 
Beteiligung der Bürgerschaft soll ein Konzept 
entstehen, wie wir Bad Dürrheim Schritt 
für Schritt ein noch attraktiveres Gesicht 
geben können. Dabei sollte auch überlegt 
werden, wieviel an Fläche für Gewerbe 
und Wohnen Bad Dürrheim als Kur- und 
Bäderstadt – umgeben von einem dichten 
Verkehrsnetz – noch „verträgt“.



Jugendliche bei Planungen und Vorhaben, 
die ihre Interessen berühren, in ange-
messener Weise beteiligen. An dieser 
Teilhabe will ich mit meinen Mitarbeitern 
stark arbeiten, um so die Jugendlichen 
für die Kommunalpolitik und für aktives 
Mitwirken zu begeistern. 

Wir sind im Dialog miteinander

Als Bürgermeister möchte ich nah bei 
den Menschen sein und erfahren, wo 
der Schuh drückt. Ich werde mich aber 
auch der Kritik stellen und erläutern, 
aus welchen Gründen Entscheidungen 
getroffen wurden.  

Neben monatlichen Bürgersprech- 
stunden werde ich regelmäßig in jedem 
Stadtteil einen Bürgerdialog durchführen, 
um mit den Menschen im Gespräch zu 
bleiben. Die positiven Erfahrungen 
während meines Wahlkampfes haben 
mich darin bestärkt, diese persönliche 
Form auch in meinen Arbeitsalltag als 
Bürgermeister zu verankern.

Ich will ein Bürgermeister sein, der 
genau hinhört und lösungsorientiert 
arbeitet. Dabei ist mir auch wichtig, dass 
Sie sich im Rathaus nicht als Bittsteller 
fühlen. Ich verstehe die Verwaltung als 
Dienstleister für Sie und Ihre Anliegen. 
Bevor wichtige Themen im Gemeinde-
rat entschieden werden, müssen Sie als 
Bürger informiert sein und die Möglich-
keit gehabt haben, Ihre Anregungen 
mitzuteilen. 

Wir brauchen ein gutes Vertrauensver-
hältnis in Gemeinderat und Verwaltung

Als Bürgermeister werde ich als Vorsitz- 
ender des Gemeinderats überparteilich 
agieren und bei meinen Entscheidungen 
die Gesamtstadt im Blick haben. Mir liegt 
viel an einem guten Klima. Dies ist mir 
auch als Leiter der Verwaltung wichtig. 
Ich möchte Mitarbeiter motivieren und 
wertschätzen. Sie sollen die Möglichkeit 
haben, sich zu präsentieren und Verant- 
wortung zu übernehmen und dafür 
auch entsprechend gefördert werden.

Jonathan
BERGGÖTZ

Jonathan BERGGÖTZ
Franz-Abt-Straße 5
76437 Rastatt
0151 58531670
info@jonathan-berggoetz.de

Hier können Sie mich treffen:
Freitags von 9:00-12:00 Uhr auf dem Wochenmarkt
Samstags von 8:30-10:00 Uhr Bäckerei Schmid in Oberbaldingen
Samstags von 10:30-12:00 Uhr „s’Lädele“ in Hochemmingen
27. März um 19:00 Uhr im Öfinger Landhaus
28. März um 19:00 Uhr im Solegarten, Raum Kristall 

Weitere Termine entnehmen Sie meiner Homepage und den Tageszeitungen.

Ich freue mich auf den Austausch mit Ihnen!  
Gerne können Sie mich anrufen oder anschreiben.

BERGGÖTZ
Jonathan

kompetent, engagiert,zukunftsorientiert

Jonathan BERGGÖTZ Franz-Abt-Straße 576437 Rastatt
0151 58531670 
info@jonathan-berggoetz.de

Berufliche Stationen. Auch in Bad Dürrheim.09/2007 – 03/2011   Studium „Public Management“ mit Abschluss an der Hoch-

                                  schule für öffentliche Verwaltung in Kehl. Praktika u. a. bei der 

                                  Stadtverwaltung Bad Dürrheim. Bachelorarbeit: „Für ein starkes

                                  Gewerbe-Stadtmarketing Bad Dürrheim“
05/2011 – 11/2012    Assistent von Daniel Caspary MdEP
12/2012 – 01/2018    Persönlicher Referent des Oberbürgermeisters von Rastatt

02/2018 – heute       Leiter für Wirtschaftsförderung, Stadtmarketing, Tourismus 

                                  und Citymanagement bei der Großen Kreisstadt RastattVerantwortung auch im Ehrenamt.Seit 07/2015             Mitglied des Rundfunkrates im SWR
Seit 06/2010              Mitglied im Landesvorstand der überparteilichen Europa-Union

Bürgergespräche:•  Oberbaldingen:    Fr.,  15.02.2019 · 19:00 Uhr · Gasthaus Sonne-Post
•  Öfingen:                Di.,  19.02.2019 · 19:00 Uhr · Öfinger Landhaus
•  Biesingen              Mi., 20.02.2019 · 19:00 Uhr · Bürgersaal, Rathaus Biesingen

•  Unterbaldingen:   Do., 21.02.2019 · 19:00 Uhr · Baldingahof
•  Sunthausen:         Fr.,  22.02.2019 · 19:00 Uhr · Gasthof Lehre Post
•  Hochemmingen:  So., 24.02.2019 · 18:30 Uhr · Waldcafé
•  Bad Dürrheim:     Di.,  26.02.2019 · 19:00 Uhr · Hotel Solegarten

Ortsrundgänge:
•  Oberbaldingen:    Fr.,  15.02.2019 · 16:30 Uhr · Kirche Oberbaldingen
•  Hochemmingen:   Sa., 16.02.2019 · 10:30 Uhr · Rathaus Hochemmingen
•  Bad Dürrheim:     Di., 19.02.2019 · 16:30 Uhr · Haus der Begegnung, ev. Kirche

•  Unterbaldingen:   Do., 21.02.2019 · 16:30 Uhr · ServiceCenter Ostbaar
•  Sunthausen:         Fr.,  22.02.2019 · 16:30 Uhr · Turn- und Festhalle Sunthausen

•  Biesingen:              Sa., 23.02.2019 · 11:00 Uhr · Kirche in Biesingen
•  Öfingen:                So., 24.02.2019 · 14:00 Uhr · Rathaus Öfingen
•  Bad Dürrheim:      Di.,  26.02.2019 · 16:30 Uhr · Kreuzung bei der kath. Kirche

Meine Termine finden Sie stets 
aktuell auf meiner Homepage:
www.jonathan-berggoetz.de

Mehr aktuelle Informationen  
finden Sie auf meiner Homepage:
www.jonathan-berggoetz.de



Bad Dürrheim. 
Zukunftsorientiert. Vielfältig. L(i)ebenswert.

Zukunftsorientiert.

•  Den Wettbewerb mit anderen Kommunen aktiv annehmen
•   Auf Herausforderungen der Zukunft mit Strategien und kreativen  

Ideen reagieren
•   Bezahlbarer, generationengerechter Wohnraum für unterschiedliche  

Bedürfnisse und Lebensphasen durch aktives Flächenmanagement
•   Hochwertiges Bildungsangebot für Kinder und Jugendliche
•   Gewerbe breiter aufstellen, Investoren optimal unterstützen
•   Gesundheitsstadt weiter entwickeln, Alleinstellungsmerkmale im  

Tourismus ausbauen
•   Investieren, ohne dabei die Finanzen aus dem Blick zu verlieren
•   Mehr Bürgerbeteiligung, dennoch klare und rasche Entscheidungen 
•   Guter ÖPNV, flächendeckend schnelles Internet

Vielfältig.

•   Hohe Wertschätzung und Stärkung der Stadtteile
•   Ehrenamtliches Engagement anerkennen und wirksam unterstützen, 

Feuerwehren zeitgemäß ausstatten
•   Neubürger willkommen heißen und in die Gemeinschaft integrieren
•   Städtepartnerschaften als Basis eines europäischen Bad Dürrheim pflegen
•   Städtebauliche Vision entwickeln

L(i)ebenswert.

•   Lebensqualität für Einheimische und Gäste
•   Respektvoller Umgang mit der Natur
•   Attraktive und lebendige Innenstadt
•   Wohnortnahe Versorgung
•   Gute Lebensbedingungen für ältere Menschen, Attraktivität für Junge
•   Menschen aller Generationen vernetzen, Gründung eines Vereins  

„Bad Dürrheim hilft“
•   Den Dialog miteinander pflegen
•   Gutes Vertrauensverhältnis in Gemeinderat und Verwaltung Pr
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